
Semcon will sich aus der 
 Tarifbindung stehlen! 

Wolfsburg

Tarifverträge werden zwischen 
Gewerkschaften und Arbeitge-
bern oder Arbeitgeberverbänden 
abgeschlossen. Dieses System 
dient dazu, „die strukturelle 
Unterlegenheit der einzelnen 
Arbeitnehmer beim Abschluss von 
Arbeitsverträgen durch kollektives 
Handeln auszugleichen und damit 
annähernd gleichwertiges Aushan-
deln der Löhne und Arbeitsbedin-
gungen zu ermöglichen.“ So hat 
das Bundesverfassungsgericht 
entschieden. 

Das Recht, sich in Gewerkschaften 
zu organisieren und Tarifverträge 
zur Verbesserung der Arbeits-
bedingungen durchzusetzen 
unterliegt einem besonderen 
Schutz – damit nicht ausschließ-
lich wirtschaftliche Interessen und 
Kennzahlen über die Bedingungen 
bestimmen, sondern auch die 
Menschen, die die Arbeit leisten.

Die Semcon Wolfsburg GmbH hat 
nun den Haustarifvertrag, den 
Ausbildungstarifvertrag und den 
Tarifvertrag für Auszubildende 
und Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmer zum nächst-
möglichen Termin gekündigt. Die 
Versuche der IG Metall, mit der Ge-
schäftsführung Gesprächstermine 
zu vereinbaren, scheiterten bisher. 
Damit wird das Selbstverständnis, 
dass Arbeitsbedingungen in Tarif-
verträgen zwischen Metallerinnen 
und Metallern und Unternehmen 
verhandelt werden, einseitig 
gekündigt. Offensichtlich will sich 
das Unternehmen durch die Kün-
digung des Haustarifvertrags ab 
31. Mai 2016 aus der Tarifbindung 
stehlen und den Beschäftigten 
die sicheren und guten Arbeitsbe-
dingungen vorenthalten. Gleiches 
gilt für die Vergütung! Denn wie in 
den anderen Betrieben der Me-
tall- und Elektroindustrie sowie bei 
Volkswagen wollen wir auch bei 
der Semcon Wolfsburg GmbH in 
Verhandlungen über die Erhöhung 
der Entgelte eintreten und sie 
nicht einfrieren!

Regelungen wie die 35 Stunden 
Woche, 30 Tage Urlaub, Zuschläge, 
usw. sind Bestandteile des Haus-
tarifvertrags, der nun durch die 
Geschäftsführung in Frage gestellt 
wird. 

Die Geschäftsführung begründet 
dies mit der gewünschten Anglei-
chung der Bedingungen über die 
gesamte Semcon. Aber: Gute, si-
chere und transparente Bedingun-
gen gibt es nur mit Tarifverträgen. 
Das gilt am Standort Wolfsburg 
und das gilt an jedem anderen 
Standort!

IG Metall und Betriebsrat fordern 
die Geschäftsführung auf, die von 
ihnen gekündigten Tarifverträge in 
gleicher Form wieder einzusetzen! 
Gegen Tarifflucht werden wir uns 
massiv zur Wehr setzen!

Wir Wehren unS!



Mit meiner Unterschrift fordere ich Semcon auf zur Tarifbindung zurückzukehren. 

Gute Tarifbedingungen für alle!
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Wolfsburg

V.i.S.d.P.: Lothar Ewald, IG Metall Wolfsburg, Siegfried-Ehlers-Straße 2, 38440 Wolfsburg

Ausgefüllte Listen bitte bis zum 18. März 2016 zurück an die IG Metall Geschäftsstelle Wolfsburg schicken.


